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Eine Riesenlawine verschüttet

die Weissenburger Thermalqu

im Simmental

Eine Lawine ganz aussergewöhnlichen Ausmosses ginganh

Februar auf der steilen Südseite der Schwiedenegg (200? m j,

im Simmental in die enge Schlucht des Bunschibaches

Ein grosser Teil des „Hopfeneggwaldes" wurde dem ErdOo

gleichgemacht. Der Sachschaden ist ganz enorm, sindi

1200 Stück der schönsten Bergtannen teils in die Schluchl

gerissen und teils durch den Winddruck umgelegt words

Die zu Tal stürzenden Wald- und Schneemassen übei

ten unmittelbar bei der Quelienfassung der Therme von

senburg die Bunschibachschlucht bis zu einem Drittel

Tiefe und zerstörten hier die neu verlegte Eternit-Rohrli

der Mineralquelle. Eine erfolglose und äusserst schww

Sucharbeit nach der beschädigten Leitung hat gezeigt,doK

gewaltige Lawinenüberschüttung an der höchsten Siellei

Hier stand noch vor kurzem schönster Bergwald. Punktierte Linie: Niedergangs-
trasse der Riesenlawine durch den Hopfeneggwald. — Rechts: Leitungsviadukt
beim alten Bad Weissenburg. Links das zerfallene, 30jährige Ofenhaus. —
Unten links: Blick vom höchsten Punkt der Lawine schluchtaufwärts. Die im
Vordergrund sichtbare provisorische Leitung führt über die mit Holzsplittern
besäten Schneemassen. — Unten Mitte: Blick in den dunklen Arbeitsschacht. Rechts
die provisorische Hilfsleitung, welche bis zur Behebung des Schadens das kost-
bare Nass zu Tal fördert. — Unten Rechts: Ueber diese steile Wand tosten die
ungeheuren Schnee- und Holzmassen zu Tai
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;Ufiten: Ausstieg aus dem gähnen-
den Schacht. Es ist zu bemerken,
düss dieser nicht in die Erde, son-
ihm in die von Berg holz durch-
W Lawine führt

Ein Schluck heissen
Tees macht die Ar-
beitspause dop-
pelt erwünscht
Photos E. Thierstein

missf und sich über eine Länge von 200 m erstreckt. Der aus
Baumleichen und Schneemassen bestehende Lawinenkegel er-
reicht ein Ausmass von ca. 40 000 Kubikmeter.
Wegen ständigen Nachrutschungen und Steinschlaggefahr über
den vermuteten Bruchstellen und wegen technischen Schwierig-
keiten beim Material-Aushub kann der Schaden an der Ther-
malleitung bis auf weiteres nicht behoben werden.
Die einzige Möglichkeit zur Wiederinbetriebnahme der Mineral-
wasserfabrikation im Kurhaus-Bad-Weissenburg bestand in der
Erstellung einer provisorischen Hilfsleitung. Zur Freilegung der
Quelle musste bei der Quellenfassung ein 24 m tiefer Schacht
erstellt werden, durch welchen das kostbare Nass vermittelst
einer Druckpumpe über den Lawinenkegel gefördert wird.
Diese Leitung überbrückt die 30 m hohe Ueberschüttung und
wird am Lawinenende in die ordentliche Eternitleitung einge-
führt. Von der aufgefundener, und freigelegten Quellenfassung
aus wird durch Untertunnelung der Lawine versucht, die ca.
100 m weiter vorn befindliche Bruchstelle reparieren zu können.
Dieses Unternehmen wird jedoch durch kreuz und quer liegende
Baumstämme auf der Bachsohle sehr erschwert, und diese ge-
fährlichen Arbeiten unter Tag schreiten nur langsam vorwärts.
Der beiliegende Bildbericht kann nur einen teilweisen Begriff
von der tatsächlichen Situation zeigen.

Rechts: Ausblick aus
der Tiefe des Repa-
raturstollens. Das ist
alles, was die Arbei-
ter tagsüber sehen

Unten? Baumleichen
kennzeichnen den
Weg der niederge-
gangenen Lawine und
zeugen von der
Wucht der Elemente

Arbeit bei Grubenlicht, 24 Meter
unter Tag, Dieser Bergbauer über-
iiekl dip regelmässige Arbeit der
förderpumpe unter der Lawine

Dein Entiez aus ciem gähnen-
àkbackt, bz Ist zu bemerken,
à àe^ liiciiî in 6îe ^nc!e, zon-
à!» liie von bergboiz 6urcb-
!à lavine tübrt

8dn!uc!< neizsen
l'sss mockt 6is /ìr-
bsitzpouss 6op-
peit ervünscbt
?Kc>t05 L. IKÌV55tsin

misst vn6 sick übe!' sine lbänge von 200 m erstreckt. Der aus
kaumleicken un6 Sckneemossen besteken6e bawinenkegel er-
reickt ein ^usmass von ca. 40 000 Kubikmeter.
Vfegen ständigen kiockrutsckvngen vn6 Steinscklaggefokr über
lien vermuteten Vrvckstsllen unit wegen teckniscken Sckwierig-
keiten beim àterial->kvskvb kann lier Scka6en an cier îker-
malleitvng bis auf weiteres nickt beKoben wsrlten.
Die einzige ^öglickksit zur Vfieäerindetriebnakm« 6er Mineral-
wasserfabrikation im Kvrkaus-ka6-Vfeissenburg bestan6 in 6er
Erstellung einer provisoriscken l-Iilfsleitung. Tur preilegvng 6er
Quelle musste bei 6sr Quellenfassung ein 24 m tiefer Sckackt
erstellt wer6en, 6urck welcken 6os kostbare kiass vermittelst
einer Druckpumpe über 6en l-awinenkegel geför6ert wir6.
Diese Leitung überbrückt 6ie Z0 m koke biebsrsckvttung vn6
wir6 am bawinenen6e in 6ie or6entlicke kternitleitvng singe-
fükrt. Von 6er avfgefun6ener vn6 freigelegten Quellenfassung
aus wir6 6vrck blntertunnelvng 6er l-awine versuckt, 6ie ca.
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